Pressestimmen – Leserstimmen
Zu „Was zum Tode führt“:
„Erneut entpuppt sich das druckfrische Werk der mehrfach ausgezeichneten Schriftstellerin nicht nur als spannende Lektüre, in der es in deutlicher und direkter Sprache um Mord, Aufklärung und Gefängnis geht, sondern als toller Roman, der tief in die menschliche Seele eindringt, der Gesellschaft einen Spiegel vorhält und den Leser auch zum Nachdenken anregt.“
Neue Presse Coburg, 01.06.2026

„Die heile Welt einer Bamberger Postkartenidylle zerbröselt im neuen Krimi schon auf den ersten Seiten: Eifersucht, enttäuschte Liebe, Krebs, Tod, Verlust und Skelettteile im Hauptsmoorwald, hinter denen sich ein deutsch-deutsches Familiendrama verbirgt.“
Thomas Pregl in „Fränkische Nacht Bamberg“, Mai 2026

„Ambitioniert, kurzweilig, frisch“
Joachim Feldmann, culturmag.de/crimemag), Juni 2026

„In der DDR war es normal, dass Kinder ihren Eltern weggenommen wurden, dass sie zur ‚Umerziehung‘ in Jugendwerkhöfe kamen, in denen die Jugendlichen den ‚Erziehern‘ ausgeliefert waren. Die in Karlsruhe aufgewachsene Krimiautorin Nicole Eick erzählt diese exemplarische Geschichte von Maik Frieling, der nach der Wende seine richtigen Eltern findet und sich ihnen annähert, aber nur in einem Tagebuch seine üblen Erfahrungen aufschreiben kann.“
Georg Patzer in Badische Neueste Nachrichten, Mai 2026

„Ein bis zum Schluss hochspannendes Stück deutsch-deutscher Geschichte.“ „Wer auf bewegende und atmosphärisch dichte Kriminalromane vor historischem Hintergrund steht, wird hier bestens bedient und spannend unterhalten.“ „Sehr glaubwürdige Charaktere, wunderbare Einblicke ins Privatleben der Ermittler und viel Lokalkolorit erwarten den Leser.“
Leser*innenstimmen auf www.lovelybooks.de Juli 2026


